
^Vr, 3 8 . Freitag den IZ. Februar 1850.

3. '^95. (1) ' ' ir . 5?^,.
E d i c t .

Von dem s. k. .Bezirkkqelichce Nei'ni-, weden
die Glaudic.er dcs, am 8. December 18^9 , in dc>
Gemeinde N'qosni^ . >m Bezirke Ooe,peitau. verstor-
benen Andreas A l t o , qewescoen ^ ls i»ers der Neali-
l<Ü H>ius N>. ö i:» Nauni to l , wcgcn A,,mcldung und
Danhming chstl Folderunc,e.,, zu d l l aus den 8.
Mä,z 1850 5>M) um 9 Uh' vor diesem Gnichle
anqe^ldnelen Tagsa^ i ng , mit de- Wi,ku^'g des §.
s !4 o. < '̂. B , eilde.ufen.

Neifliiz am 6. Februar I8öl) .

^ 281 . (2 ) N t . ' ^ 5 .
E d i c t .

Von der k. l . Geiirtshallplmannschafc Tschel--
Ncmbl wi>d d»rannt gemacht, da>) cm ^9. Feb,u.n'
l- I - Fll'il) 10 Ul)l i» oer hiesige, Anl skan,i!ci eine
^izilaiion zur Hin-angabe der ^icse>u,!g der Kan.l^i^
6>inichtU!wMckc!ü', das I. .̂ Sieueiamc zu Tscher.
nemdl uüd" Mölili i 'ss abgehalten werde!» w i ld .

Hie zu Iiclenne Tischlexnbeil für
Tschernembl ist auf 4 fi. N) k>.
^chlosft larbl i l » 1^9 » 50 »
Aialerarleic . . . . . . 3 » 40 »
^uchdrnck.'rarl'eic » . . . . 8 „ 20 ..
Ulld uelschicdene ^cgei'slände auf 20 „ 5 >>

zus<nu!ii<!u 1»? ft, üö tr.
Fü> das S:eucramt zu Möü l ing ist

die Tischlcrardeil .»us 59 fl. 40 kr.
" Schlossti-all'eil » l 53 » 56 ^
» M.i lciarbeil , , . » ' ' ' 3 ^ 3l) «
» ^clch!,-il,del^!bric 8 « 20 ,>

Und sunstige l,'crschicdc»r Gege,!-
stände .ius . . . . . - - 20 '' 5 " . , .

zulammen 245 fi. 31 k>.

« K' K. Bezirksh^uplm.nmschaft Tschelne.iü'I am
" ' Februar >«50^
ä. 2?i , ^ ) ^ir. 334i.

E d i c t .
Von dem Beziiks^enchte zu '^iurkicld wild dcin

uube^miü wo ̂ cfmdlichcn Alichael RöiYcl u»'.d scinen
^«ichjalls undetainUl'n Rcchlä»achsol̂ e>n hiimil c»'
' - " ' " ' (̂ s Iiade wider sie der mj. M^nlitl OlN'!.
.4 von ^ , is i . ^ , durch seine Vormüüdcr Gcriniub
uornl^ l i , ^ Matthäus K^ppic,, «,»!> pr.l««. llo^i«

^ ' ' " H l eine Klc^e auf Auelkcnnuli,; drö ^l^ci!-

' " " ' t Landstsaß »»!< U>l). Ns. 93 m'ttommeudlN
^ui. ^ealiiäl in ^asiye culs dem T ü l l rer 6>si-

^ " 8 hicrlnnis angediachl, wollibl'r die Tlgs.'yuttg
«u, den 7. Mai »85(1, l'üh 9 Uhr vur disseu, ^ r -

"^e aligcoidnet wlnde, bei welcher diese îcchisfachc
"m d^, Ao,stritten der a. G. O- vnhandtlc ner»

ben wl>d.
. Da der Ausenll).'.lt dcr Geklagü,» diesem Ge,
>u)le undekanni ist, so saod man ihl.cli aus >h>e Ge- ^

^'bl und Koste,, in der Pc^l'ii dct! Johann üupa-'
'!ch von Sas^.p, einen (^iruloi- a<l acliu« auszustlUen.

<i. Hievon weiden die ̂ )lkl.,glen zu dem^nce^ei»
, ^ ^ ' g t t , damil sie zu drr vdigen Tagsa^znng rnl-
^ ^ r pcrsonlich zu tlschcincn, oder el,><.'!> andern
^chwalier zu oeslellen und anher n.imhaic zu ina-
^", oder ilne Rechiedchelse dem aulg.st.lllcn ̂ m-a-

^ an die H,nld zu geben, uno lN'c,Haupt aUes
K, ^dicnliche vorzulchltn wissen mög.'N, wldiigcns
Hr/'ch h^ ^^^ ,^,,,^ ^eisauüinii) cnispiingenden

^ ^ selbst o.izumeffcn hai:en.
^ ^ ^ ' K. BeH>ctsf,rljcht Guitfeld am i . De.. »6^9.
cj. ^ / 7 ^ -

' (.^) 9i>. 4382.
n. E d i c t ,

^acht '", ^tjirtsgerichlc Ooüschee wird dcbainu ge»
!̂ch!> ^^ s") lUer Anslicheu dki Wüwe Ma'.ia

dus^ ^ ^>l Mraun, genninschafilich uiic dem Mil»
schee .- ^,'bler mj.Kiüdtr, Hru, Micd. !i^fln> in Goll^
l<!^ m/ i > ^ ! ^ " l l . VersteigelUi,g dc5 s.nnnuiichenReal"
de>^^,^ ^" '^r l l^ßveüuo^rnö nach dem zu Mrauu
^lUübö'"l" ^ ^ ' 6 Tchelne, bestellend m der im
dti, I ^.,^ des ^eiz^qlhumö Goiischee roikommen»
^l>ä>.^, /, "^u^e sammc Wohn- und Wi,thsclMis<
Lerche i , " ' " - ' ^ l . 9 ln Mlaun. „n inoenla-.schen
^ ' t i l ! c l > , s ' / ^ ^ ' ^ " " " " " ' ^ " ^ ' e l i - , H'»uü' u.
^'elrr «,. . ^eraiye gc.viUigcl, und zur Vo.nähme
^"l'Ni.,a " ' " " ^ " ' ^ ' «'l'.uar i. I . , um 9 Uh.
U^dnel ?v.'^ " " ' ^ " u n , mil dem iütlsahe an-
""ch M o d i , , / ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ' '"wohl daü liieale, als
^""9 weroc !. " ' ^^ " " ' " ^ " i.N'enla.ischcn Scha^

werde». ^2m„e kom.en hler^e.ich.s e.n^.eye..

""irksgerichc Gollschce an, 7. Iäm.cr .850.

Z. 2,5. (3)

I n der gefertigten Handlung sind folgende
Gegenstände ^u haben:

Ocsterrelclilselie Weine in ISoiitcillen:

rother Vöslauer vom Jahrgang . 1827 ) ^ c_ ̂
dto dto » » 1834 I * | " J

weisser Brunner » » • 1827 f f | ^
dto Nussberger vom Jahrgang . • # . 1822 f | ^ 4 b

dto Weidlinger » » . . . . 1822 J | ^ |
dto dto » » , . . . 1797 , i^X
dto Gumpoldskirclmer » . . • 1827 ^9~2
dto Grinzinger vom > . . . » 1827 J ^ 3

die Bouteillen enthalten 3 Seitel und von einigen Sorten eine starke
Halbe. Ferners

Uiig'*iiri*<*IftC Dessert- null Ausbriicli weine*

Rüster Ausbruch. I St. Georger Ausbruch.
Ocdcnburger Ausbruch. Scliomlauer Tafelweine.
Menescher dto Ofner Adelsberger Tafelweine.
Tokajer dto ^ ^

Ferners Picolit, Cipro, Malaga und Malvasia von vorzüglicher Quali-
tät, so wie alle Specerei - Waren zu den billigsten Preisen und vor-
züglicher Qualität. Nebst den gewöhnlichen Specerei-Artikeln sind eben
daselbst Mehlspeisen, Miily-Seife und Kerzen, Pressburger Zwieback,
Pecco- und Haisan - Thee, echter Jamaika Rhura etc., zu haben.

In der gleichbenannten , auch ganz neuhergerichteten Eisen- und
Geschmeidewaren-ffandlung werden /bigende Gegenstände verkauft.

Gusseisen-Oefen in Jeder beliebigen Form bis zur elegantesten
Ausarbeitung und feinsten Guss, so wie auch zur Torf- und Stein-
kohlen-Beheitzung eingerichtete Guss - Oefen. Mit ein u. zwei Brat-
röhren, mit und ohne kupfernem Wasserwandel, von den kleinsten,
selbst nur auf 2 Personen zum Kochen eingerichteten bis zur gröss-
ten, auf 2 4 — 3 0 Personen verfertigten, mit der neuesten und zweck-
mässigsten Beheizmethode, und durchaus solid und elegant gebaute
Schmiede-Eisen- tragbare Sparherde oder Kochtische, eben solche
auch ganz aus Gusseisen. Aus geschmiedetem Eisen Kochöfen,
dcssgleichen Luftöfen, kleine nnd grössere, dann alle Sparherd-Be-
standtheile für gemauerte Sparherde, Sparherdplatten., Röste und
Heizhälse von Gusseisen, Heiz-, Luft-, Aschen-, Putz- und Noth-
herdthürl in grosser Auswahl. Emaillirte Koch- und andere Geschirre
aus Schmiede- und Gusseisen. Sehr elegant ausgearbeitete Spuck-
näpfe, Rauchtabak-Dosen, zweckmässige, ebenfalls aus Gusseisen
emailirte Lavoirs. Nebst diesen angeführten empfehle ich noch mein
gut sortirtes Lager von

Grom&mcng - Stolunledwareii,
als.Ambose, Sperrhorn, Schraubstöcke, diverse Pfannwaren, Wa-
genwinden, Hämmer, Radschuhe, Hufeisen, Hauen, Krampen, Schau-
feln, Mist- und Ofengabeln, Hacken, Mühlzapfen, Sensen, Sicheln,
Mörser, Kessel, Polier, Esseisen, Mühlsägen etc., worunter meine
englischen Mühlsägen besonders beachtenswerth sind
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Von ftescliiificialcwarcii in grosser Ans-
vi a III 1st vorliaiitleii:

Werkzeuge für Schlosser, Tischler, Wagner, Gärber, Binder,
Drechsler und Schuster; dann Patent - Holzschrauben, Blech - und
Fassnieten, Küchengeräthschaften, Messing-Mörser und Bügeleisen,
Tischbestecke und Speiselöffel. Von den berühmtesten Fabriken in
Oesterreich, Feilen und Raspeln in jeder Grösse, Form und Qualität;
Borstenware in entsprechendem Assortiment.

Ferner Streehelsenware in grosser Aus-
wahl und Menge,

als: Hackenflamen, Zainprügl, Mühl- und Brechstangen, Radschie-
nen, Speichringe, Ramm-, Quadrat- oder Gitter- u, Rundeisen, gesenkte
und fertige Wagenachsen, Zaineisen, Fassreife, Pflug- und Büch-
senbleche, Schloss- und Deckbleche, Messing- und Weissblech,
Bandeisen, Messing- und Eisendrahte; Stahlsorten, als: Bresciancr-,
Azzalon-, Feilen-, Wagenfeder- und gegerbten Klingenstahl. Ferners
eine grosse Auswahl von geschmiedeten und Maschinen - Nägeln,
Draht- und Absatzstiften aller Art.

Alle übrigen in das Eisansach einschlagenden Gegenstände
werden nach eingesandten Muster - Zeichnungen genau und bil-
ligst besorgt,

Laibach am 1. Februar i85o.

•Joseph Schreyer.

Z. 1b3. (3)

D e r

OWWN Ä ^ ^ 0 genannt,
wird eine Anzahl überraschender Kunststücke öffentlich produciren, wozu der
unterzeichnete Eigenthümer und Lehrmeister bei seiner Durchreije zu fernern
Vorstellungen durch 8 Tage seine ergebenste Einladung zu machen tneEhre hat.

Der vierbeinige Tausendkünstler wird nämlich:
4. die ansprechendsten Kartenkünste mit dem täuschendsten Anscheine von Verstand

ausführen;
2. sich als geschickter und glücklicher D o m i n o - S p i e l e r bewähren;
3. aufgegebene Exempel im Rechnen mit vieler Gewandtheit lösen;
4. auoBuchstaben, welche unter einander gemengt werden, beliebige Wörter zusammen-

setzen, und
5. die N a t i o n a l f a r b e n mehrerer Reiche auf Verlangen auswählen.

D ie Productionsstuudcu sind: Nachmittags von 4 bis 6, und Abends von 7 -8 Uhr.

Der Schauplatz ist im Gasthofe zum „österreichischen Hof." Eintrittspreis N kr.
Kinder unter 40 Jahren, in Begleitung ihrer Aeltern, zahlen die Hälfte.

Michael Fersch,
von Ellcnbach im Unter- Mainkreise, wohnhaft in Wien.

Z. 26U. (2)

A n kl indig u n g.
Die unterfertigte Di l t t lwü briintt hiermit zur Kenntniß-

nähme, daß die von derselben am 33. October v. I . veröf-
fentlichten Licfcnage für den Warcn-Transport auf der k. k.
südlichen Staats 2 u»d Wien-Ologgnitzer Eisenbahn, welche in
Folge der auf der letzttren stattgehabten Schneeverwehungen
theilwme aufgehoben werden mußten, bereits wieder in Wirk
samkeit getreten smd.

W i e n am l i . Februar I860.

Die Direction der Men-Vlaggniher Eisenbahn,

I n der

Iß> H. ItliOl»»«««)« l n
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

B l e i b t reu, L., die arithmetischen Wunde,-. Samm-
lung mct-kwlil-oiger Zahlene ^cbinste u»d unteihalten«
der Aufgaben. Fi'alibflut 1X2^, statt 2 fl. 30 kr.,
lun I si. l 5 k<-.

E > n l e i t u ng, kur^e, zur Nechenklini? mit verschiedene»
Beispielen mid Vortheilen reichen, zum Gebrauche
der ^aibachei- Schule». Laibach l765, l 5 kr.

E l l g e r , M . , ?lnle>tu»g zuin schnelle,, Dil^anzmelse»,
nebst einer vollständige!! Abhandlung aller bisher üb'
lichen Mi t te l zur Orlrntirung und Signalistrung i>n
Felde. Agiam 1844, l fi. 3o kr.

F a u l lenz er , der allerneueste, worli, alles im Kauf'
und Verkauf vorfallende im Großen und Kleinen
gen^u berechnet zu finden lst. Neue )lufiage. Wie«
l 6 kr.

H ü I f , L. I , neue Methode fi',r Mult i r l ic i ren, Di<
vldiren und Quadriren, l^ch welchem Produkt O.uô
tieiit und Quadrat, bloß nnttelst der Z,ffer der z
Faltoren des Divisors uud Dividends, und der zll
Pladrirenden Zahl (ohne den Ansah irgend einer
sonstigen Ziffer) und schneller als nach der bisher!«
gen Methode gefunden werden. Wie,, !837. 24 kl.

K a i s e r , I . , ClenieiUar-Rechnun^sschuI»', pniclisch un>
theoretisch ponjeliagcn. Wien 1857, 3 Theile, i st>
10 kr.

K l i m a , A,, 800 Aufgaben zum I I . Theile der An-
leilung zur Rechenkunst für die österleichisch.-deutschen
Schulen. Enthaltend : die Decimalbrüche, jusail^
mengesetzce Regel de T r i , Kettensatz, PioceüteN''»
Zinsen, und Rabat-, dann Gesellschaft^, Geldcurs"
und Waarenrechnungen lc., niic den beigefügten Berechn
nungs.Eigebni^en. Gr^l) 1Ü39, 20 kr.

M a y e r , I E-, Ueber diö Wesen und die Behand-'
lungsarc der Geometrie, vorzüglich als höhere G " '
stesbildung betrachtet; nn't Erläuterungen ous der
Methode und Architektonik des eukl,dlscheu System^
Wien ,808, statt I 6 kr., um 20 kr.

O l l i n g e r , 1),-. ^,, die Lehre von den aufsteigenden
Funclionen, n,.-bst enier auf sie gegründete!, Suu^
menrechnung für Rechnen oder In lcgralCalcul »>>l
endlichen Differenzen. Berlin I t töt i , statt 4 f i . 3o kr-
um 2 fi.

R i c h t e r , A , des Appollonius von Pciga 2 Bücher
vom Velhältnißschmrc (<!<» «««liano l tn l iom«. )
E l b l n g lUZti. , si.

Sach-?, S „ Lehrbuch der chcorerischen und praclisch^"
?lrilhmec,k, oder Inbegriff des Wisscnswürdigeli a"
der uicdeü, und hoheru 'Arithmeiik. Berlin ,653'
5 Theill-, I^att >7 fi., »" ' » f'-

S c h e m e l , Jos. , tln^e Lehrbegu'sfe der Geomett^
oder praccischcr Unceriicht vo» A<l,1>mss,,m nnd A ^ '
ivchnnng oer Feld.r >„ ebenen und belaichte. ' l>l^" ' '
Zmu Gebrauche für ?al!5n'i!the und Wi'chschaftsbe'
amce. Laibich 1 7 ^ ^a k>.

S t e i n e r , E. F,, Imcressen-Tabellen zur schnellen
Aufsindliiig der Z>„sel, ^on ,.>dem Betrage und j "
jedem Procent m,t Verläßlichkeit bis auf die kle'l"
st"> Bruchiheile ,ür 3 l Taqe berechne. W « "

V e g a , G. Freiherr v., I^gaiichmisch.tüqonomecriich^
Handbuch. 10. Ausgabe. Lc>pz,a. 1820, 2 fi. 20 k>'

W i n k l er, G,, Lehrbuch der Geonietrie: Zum ö ^ ^ '
lichen Gebrauche für Individuen, lie sich den» Fl?l1l'
fache, der Me,^ und Vaukun,^ widmen, so >"ie ^
Be!bstul!terr,chce für ,eden Liebhaber dieser W>>>^
schaft. Wien >U2y, stacc 5 fi. 45 t r , nm 4 ^ '

A b h a n d l u n g , kuize und gründliche, von der " ^
bart^it der Viehzucht, und wie ste in einem ^ "
kann empor aebracht werden; feriler woher die ̂  ^
gslueinen Wesen so sehr nachtheili^en Hornoi''h>''
chen ihren Ursprung nehmen, und wie sie g ^ / , ^
verläßlich vermieden werden können, endlich ' ^ ^.
unwiffende Hirten- und Haltervolk unlerr>ch^
Wien l / 7 6 . 15 kr.

— — Die Verbesserung der Landwirthschaft ^
f , „d . Für das Jahr »789. P iag 20 kr. ^ H

Rost , I),-. V . C. F.. Griechisch-deutsches W ° > c " . ^
für den Schulgebranch. 2 Bande. 3. Auflage.
1Ü29. 5 si. 40 kr. _ ^ l .

— — Giiechisch deutsches Wörterbuch für dc" ̂  ,̂ ,
gebrauch, nebst einer A"weisuna. zur griechisch^' ^ .̂
sodik. Erfurt und Golha 1829. 2 Abcht''"
5 f l . l 5 k r . ^ „ i " '

— — ariechlschc Grammatik. 3, Aufi^ge.
gen 182«. 40 kr. .,-<^

N u . l l l i M Ä N i l l , l ' I , . , l«l><l!"^l<>l'^ ^ ' " ' 6 st'
lül i l ln«. 1. , 2. ?ur«. ^ i i l « 1823., stall
um 3 st, .ibersep'

S a l u stin«, C. Erispus, sämmtliche W,rke, ' ^ ^
von F. X. We.nzierl. 2 Theile. Wien 1 8 ! ^ , ^ ^

Z a m m l u n g , kleine, solcher altslav!scl>'" -^.^ftil
welche lin heutigen windischen Dialecre nocy ^ ,
fortleben. Ein Beitrag zur Kenntnis, der " ' " ^ k̂ .
slooeuischeil Bücheispräche. Klaaenfurt ^ ^ ' ^ !S^

— — lateiiuscher Wurzelwöner. Z » ' " "
brauch. Münster l «2^ . 3l) kr. . 2l"s

S a n g u i n « ,
läge. Koburg und Leipzig 1834. I fi<


